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ständnis seiner Interpreten Jjenseılts des Rheins Nationalsozialismus —2 bieten 1NIeE-

gende Informationen. ber Was t(ragen s1ie ZUgründete (121 143) Lucıl1a Scherzberg legt dar,
'Ihema dieses Bandes bei?dass katholische Reformtheologen wI1e arl

dam In Deutschland der Henrı de Lubac In Abgesehen VonNn den knappen Ausführungen
Frankreich aufgrund ihrer Interpreta- der Herausgeberin fehlt durchgängig der
tion VOIl atur und Gnade, der Kirche als ezug der deutschen und der französischen
Gemeinschaft und des Glaubens als Erleben eıträge aufeinander, geschweige denn eın

Vergleich. FEr hätte vielen Punkten nahefür nationalsozialistisches Gedankengut
fällig wurden (41-56) ach der Überzeugung gelegen, VOIN der Bedeutung des Nationalismus
VON Wilfried Loth äanderten die katholischen in beiden Ländern un Konfessionen aNngC-
Anhänger Vichys und die Sympathisanten fangen, über die gehegten und enttäuschten
Petaıns 1im Laufe der eıt nicht ihre geistigen Erwartungen 1933 In Deutschland und 194() ıIn

Frankreich, bis geistigen und theologischenund politischen Überzeugungen, sondern CI -
Posıtionen, wIe z dem Verständnis deskannten, dass dieses Regıme nıicht in der Lage

Wal, das Ersehnte verwirklichen —1 (jewl1lssens. Nicht 1Ur eın solcher Versuch fehlt,
Wiıe heterogen diese V oraussetzungen und sondern uch das Bemühen ıne /Zusam-
rwartungen 1, belegt das Faktum, dass menfassung. LJass mıt dem Begriff der „Ver-
diese Katholiken sich nach dem Ende des gangenheitsbewältigung‘ sehr viel mehr gC-

meınt ist, als eine Addition von Beıtragen ZUI11Jeges csehr verschiedenen politischen Par-
Verhalten der Konfessionen In der eıt destelen zuwandten.

hne Orientierung einer übergreifenden Nationalsozialismus, se1 immerhin erwähnt.
Fragestellung begegnen die Beıträge ZU) Sieht INa  - davon ab, erhält der Leser vielfältige
deutschen Protestantismus. Sie wirken dem- Informationen und mancherlei Anregungen.

Münster/Westf. Martın Greschatentsprechend zufällig. Am stärksten geht
Manfred Gailus auf die genannte Thematik
ein 5-1 Er ist gegenwärtig 1m Blick auf
die Beschäftigung mıt den Problemen des Wolf, Hubert, unter Mitarbeit von Ingrid Lueb.
Verhältnisses VOIN Protestantismus und atıo- Clemens August Graf vVon Galen. Gehorsam
nalsozialismus wohl der tivste und produk- und ewlssen, Freiburg 1m Breisgau, Verlag

Herder, 2006, 192 S) 978 451 29 104tivste Historiker. eın holzschnittartiger Über-
blick ist vielem allerdings keineswegs NCU,
W1e Gailus anzunehmen scheint etwa Wolf; Hubert, Flammer, Thomas, Schüler,
Blick auf die fragwürdige olle des Natıona- Barbara (Hg.), Clemens August Von Galen.
lismus. Ilzu statisch erscheint die Fixierung Fın Kirchenfürst 1m Nationalsozialismus,

Darmstadt, Wissenschaftliche Buchgesell-auf die Jahre 933/34,; umal Vergleich schaft, 2007, DF S 978 534den Vorgängen im Krıeg. Theologische Fragen
treten völlig den Hintergrund. Das
dann ZA1T Vorstellung, dass Posıtionen, die VOI 2005 wurde der ehemalige Bischof
der Mehrheit vertreten wurden, wesentlicher VonNn ünster, Clemens ugus GrafVON alen
selen als andere. Wer hat denn z B jemals (1878-1946), in Rom seliggesprochen;

Maärz 2006 veranstalteten die Seminarbehauptet, dass mehr als ıne kleine protestan-
tische Minderheit ZU) Widerstand zählen Mittlere Neuere Kirchengeschichte (Müns-
sel® Was heifst dann aber, ass INan aufgrund ter) angesiedelten Forschungsstellen „Bistums-
der hier angekündigten „NCU| Synthese‘ den geschichte” „Leibniz-Programm’ eıne Fach-
„cChristlichen Widerstand . deutlich niedri- ng, deren eıträge Hubert Wolf mit seinen

Mitarbeitern einem Tagungsband GCE) he-SCI hängen und relativieren“ müsse?®
Gailus versucht immerhin, Neuland rausgab. Zudem publizierte Wolf mıt seinem

betreten. 1)as lässt sich VOon den übrigen Mitarbeiterstab Ingrid Lueb eine Biographie
Beiträgen kaum N Michael Hüttenhoff (G.S (B) als „Gemeinschaftswerk“ j54) e
umreilt einmal mehr die problematische Ek- zeitliche Abfolge VO:  3 Seligsprechung, Tagung

Biographie legt den Schluss nahe, auf Wolfklesiologie VOIN Emanuel Hirsch 7-20
als Inhaber des „Communicator-Preises“ lasteBjörn Krondortfer leistet dasselbe Blick auf

die fragwürdigen Aufßerungen Helmuth Thie- nach der finita” die Pflicht, für das
lickes unmittelbar nach 1945> Alf Verständnis des Seligen SOrgen mussen:
Christophersen appelliert, sich ın der Theolo- hne „die Darstellung auf öffentliches der

jegeschichte nicht auf 933/34 beschrän- kirchliches Lob auszurichten“ ( > möchte
„den ganzen mıt seinen Facetten inSBesteht denn diese Gefahr? er
seinen Lebenssituationen“” In den BlickArtikel Von In Leutzsch über den ‚arl-

schen Jesus“ 3-1 und der Beıtrag VOIl nehmen. DIie „große Galen-Biographie” 10)
Horst unginger über die Entwicklung der stehe weiterhin aul  D {DIie Quellenlage ist
Religionswissenschaft uch ın der eit des wesentlich rweıtert durch die LICEU aufge-
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fundenen Tagebücher des Sekretärs Port- Ia mıt „heiligmäfßigen‘ Eltern Kindern,
Mannn die Bestände An dem Pontifikat Pius Lueb bleibt dem diskursiven Horızont des

Vatikanischen Geheimarchiv. Biogra- eigentlichen Untersuchungsgegenstands VeI-

phisch bedeutend ist der Briefwechsel (3.5 mıt haftet. Da S1E als Quelle die 1925 VON
verfaflßste Haus- Familienchronik für seinenseinem Lieblingskaplan Holstein der
Neften als Familienchef benutzt, han-Nachlass des Lieblingsbruders Franz SOWI1e

weıtere innerfamiliäre Korrespondenz, WOTaus delt sich den /itaten zufolge eine
Lueb eine eigene Sammlung schriftlicher Selbststilisierung des katholischen Adels
fotografischer Quellen inklusive Interviews mıt eın idealisiertes Vermächtnis ıner amı-
Angehörigen fertigte. Für (G.S Seelsorgetätig- lientradition, wI1e S1e der 47jährige Pfarrer

nach dem Tod seiner Eltern 1M ungeliebtenkeit sind Quellen auf Pfarrebene In Berlin
Münster erschlossen, Archivalien AUS dem Berlin der skeptisch beäugten W eimarer
westfälischen katholischen Edelleuteverein Republik als Gegenbild formulierte der Sal
sind ebenfalls berücksichtigt. konstruierte. uch die übrige Korrespondenz,

Der Tagungsband vereıint neben der Fin- AUS der Lueb durch die Lebensphasen
Ontexte springend schöpft, ist VOINlleitung Wolfs dem Personenregister

eıtrage, die sowohl Lebensstationen 3S als dieser adeligen Selbststilisierung religiösen
uch übergreifende Ihemen beleuchten. So ist Idealisierung, Was sich dennoch aufßerst
FEmma Fattorinı mit ihrem italienischen Be1- fruchtbar für die G.-Biographie erwelsen
trag ZUrTr Briefsammlung Pıus XIL/G. weniger dürfte, soweılt 111all diese Quellengattungen
durch die weitgehend bereits bekannten Quel- e1gens analysiert nach Entstehungskontext,
len interessant als dadurch, dass der deutsche Adressaten, Oorm Inhalt. Lueb verteidigt
Forschungs- Erkenntnisstand Episko- Recht (3.S „Menschenrecht auf Schwächen“

at ın Italien noch keineswegs rezıplert wurde. S15 Hıer sollte INa  . ansetzen ine eigene
OS uth liefert einen UÜberblick über - Textsammlung G.scher Selbstkritik Kritik
sachen Folgen der fragmentarischen Quel- seiner Zeıtgenossen ihm aufbauen. Harald

agner befasst sich knapp mıiıt Aspekten derlenlage Bistumsarchiv Münster. Thomas
Grossbölting nımmt seinem Beıtrag die Spiritualität G.S,;, die 1n Schulzeit Theologie-
Bewegung für e1in G.-Denkmal In den 1970er studium VOIN esulten gepragt wurde. Dieser
Jahren ZUTN Ausgangspunkt, Phasen der Er- Spur sollte auf breiterer, aussagekräfti HAT

innerungspolitik deren J räger bis hin Quellenbasis gefolgt werden. Wol SUNS
Knauft schildert sehr ahnlich WI1Ie Imbuschtagespolitischer Indienstnahme G.S SOWI1E
schon in einem Kuropka-Sammelband 1992Reaktionen den diversen politischen gern

schildern. Diese Erinnerungspolitik VeI- relativ breit angelegt ın vielen Aspekten die
diente C5S, bis dato fortgeschrieben werden. Berliner ahre des Kaplans Pfarrers
Matrtın Hülskamp erläutert das Seligspre- (1906-1929) Die dezidierte Einmischung G.S
chungsverfahren für nach kirchenrecht- in die öftentliche kulturpolitische Debatte
lichen Verfahrensweisen. Heinz üurten be- seine Praxıs In Seelsorge Vereinsleben sollte
handelt als „Problem der Historie“ 13 tiefer analysiert werden, die rage des
nenn die relevanten Fragen nach G.sS KF1IN- Primats VOIl „Politik” der „Seelsorge” bei
schätzung des Staat-Kirche-Verhältnisses fundierter konturieren. Bislang unberück-

sichtigt blieb übrigens, dass 1918 als
Klärung VOIN „Zeugnis” „Bischofsamt‘ der
(Harmonie der Konflikt), nach t£1eolq(g@scl}er Vorsitzender 1mM Vorstand des LICU gegründe-

ten „Reichsverband für die katholischen AUS>-Diktatur erwartet Einblicke in das system-
kritische Potential 1941 durch die Rezeptions- landsdeutschen“ atıg WAäl. Thomas Flammer
geschichte der drei Predigten. Hans-Ulrich geht auf die Jahre 1929—-1933 e1In, 1n denen
Thamer skizziert den Kontext für G.S als Stadtpfarrer als Bischofskandidat in
treten. Im katholischen Milieu habe ıne üunster wirkte. verfasste für seinen Bruder

Franz als Zentrumsabgeordneten „Denkschrif-Gemengelage VO  — Resistenz, Verweigerung,
npassung, Loyalität, Kooperatıion (Gemelnn- ten über die gegenwärtige politische Lage,
samkeiten mıt dem gegeben, dem KO- prüfte wichtige Brief- und Redeentwürfe,
ex1istenz, Konfrontation offener Kirchen- und S1E koordinierten ihr gemeinsames Vor-
kam folgten, in dem der öffentliche Raum gehen auf politischer und kirchlicher Ebene“
SyIn olisch besetzt wurde durch „Demonstra- 94) uch dieser Spur musste gefolgt
tionskatholizismus“ I1 Erosionserschei- werden. Flammer widmet sich hier ber G.S

Milieu, die Neuformierung ZUr religiöser sozialer Tätigkeit ZUT Festigung der
Pfarrgemeinde en öffentlicher Protest führ- Kirchenbindung den „Zeitgeist“ C 95)
ten nicht ZUT Aufkündigung der Loyalität Z Im rechtsorientierten westfälischen del oblag
als rechtmäfßsig angesehenen Obrigkeit 1ın der mıit seinem Bruder eine weitere Aufgabe, da
NS-Diktatur. In d Lueb zeichnet eın Bild der sich Adelsvertreter für eine Offnung der Kirche
katholischen Adelsfamilie auf Schloss ink- ZU) aussprachen, obgleich der Episkopat
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explizit Warnungen ausgegeben hatte Münster (Heufers) steigern,scheiterte beim Edelleuteverein, nahm nicht bestimmten Schritten bewegen. selner-
mehr aktiv teil tirat zeitweilig AU!  D Nachdem seıts bezog sich auf reysings Überlegungendie Fuldaer Bischofskonferenz die Warnungen gehörte mıt Preysing den ordentlichen
1m März 1933 zurück M  IN hatte, passte aufßserordentlichen (Gästen 1m Vatikan. “hrıis-
sich Neu ist der Hintergrund. als toph Kösters analysiert G.S Posıtion ZUmMm
Kandidat der ersten Stunde, der aufgrund /weiten Weltkrieg. „Politische Überzeugun-römischer Entscheidung TST dritter Wahl ScCH und religiöse Sinndeutung“ G.sS flossen
Bischof wurde. Rudolf Morsey versucht (3.8 ineinander ( 9 166), seinem Hirtenbrief
politischen Standort bis 933/34 In dessen VO 14 1939 In der Hoffnung den 39
Selbstzeugnissen in Fremdeinschätzungen ‚WU:  MN Gewaltfrieden“ VON Versailles
bis ZUr Gegenwa: fassen. sEe1 Zentrums- revidieren Hirtenbrief vom 1941;
INann des rechten Flügels SCWESCHHI, der der dem in RückgriffaufHitler die Bekämpfung
W eılımarer Republik kritisch gegenüberstand, der „Jüdisch-bolschewistischen Machthaber-
bis 1934 keine klare Einschätzung der Diktatur schaft“ 167) als Kriegsziel VOT Augen stand.
gehabt noch November 1933 gegenüber Seine Predigten 1M uli/Au 1941 selen
Vizekanzler Franz VON apen viel Wahres durch eın „Motivbünde CC 169) bewegt,und Gutes  &> der „LTICUK Bewegung” gelobt habe uch durch das „unmittelbare Erleben des

meınte, „Gottes Vorsehung” habe dem Luftkrieges und dessen religiöse Deutung  A
172) verurteilte w1e ein alttestamentarischer„Führer“ die Leitung der Politik anvertrau:

128f) uch nach 1945 se1 wWw1e schon VOT Gerichtsprophet die Verletzung göttlichen
1933 einen „Rechtskatholiken“ gehalten Rechts öffentlich rief Umkehr Sühne
worden. Joachim Kuropka VE die Gegen- auf. Fuür gab „moralische renzen“ des
posıtion OrSeY, indem (3.8 Haltung als Vernichtun skriegs: „Gewissen Gehor-
Politik für die Seelsorge definiert, ihm Samıl, rıtte ]; che Achtun der Würde des
„Kritische Sympathie die W eimarer Feindes Nstatt blindwütiger Rache un! Ver-
Reichsverfassung” 139) zuschreibt 1M geltung, Erinnerung des TötungsverbotesBrief Papen die Bestätigung selner 'Ihese hemmun sloser Gewalt und es prüfendes
Von der klaren Sicht G.S erblickt. Das verImas Strafgeric als mitentscheidendes religiösesnicht überzeugen, weil das Lob der totalıtä- OTIV für die öftfentliche Verurtelung eines

die weltanschaulichen (1e
FE Diktatur rücksichtslosen Kampf schrankenlosen Machtstaates” (T, 179) „Am-

bedeutet, bivalenzen blieben“ 174) dennoch bei
begriff dies nicht als Unrec t das „Wahrheit, Man musse Spiritualität, Wahrnehmung VOIl
Recht un:! Freiheit“ 155) widersprach, die Wirklichkeit Handeln bei SCHAUCI unter-

eigentlich verteidigen wollte. Kuropka suchen vVer leichende Studien für andere
möchte 1n seinem zweıten Beıtrag aufgrund

Klerus, SIN
Bischöfe anste (Faulhaber, Gröber, Prey-interner Außerungen 3S Winfried Süfß untersucht den „Euthana-

ST  s- dem Episkopat egenüber  E  zeigen, dass 3S sie“-Protest (3.S VO 1941,; nach dem
Haltung ausschlief$slich religiös-seelsorglich Hitler aufgrund der Beunruhigungen 1mM Volk
motiviert SCEWESCH sE]1. ESs se1 ihm zeitweise das Mordpro 1alnım den geist1gGeltung des Christentums öffentlichen behinderten Insassen dı  5 Heil- Pflegean-Raum Beim genannten Adressaten- stalten toppte, die plebiszitären rund-
kreis dürfte die seelsorgliche Begründung lagen seiner Diktatur sichern. Stu1ß behandelt
selnes Tuns selbstverständlich SEWESCH se1n, (3:S otıve, die Verbreitung Rezeption der
Was ber nichts über die eigentlichen otive Predigten 1mM In=- Ausland SOWIE die Reaktio-

INUSs. meıinte 1933, nen des Regimes. Sobald sich Klostersturm
Katholiken selen der Reglerung Gehorsam Abtransport VOIN Geisteskranken 1m eigenenschuldig stimmten mıt deren Kampf Bistum ereigneten, trat sein „Bischofsamt
Gegner überein, gleichzeitig schrieb CI die als Wächteramt“ 184) Suß sieht
Kirche sEe1 „Vertreterin und der Hort VOIN Recht „religiös motiviertes und politisch wirksames
und Freiheit“ 155) Es fragt sich, ob G S Handeln“ bei verflochten 184) Be1l der
Freiheits- Rechtsbegriff schon jener kor: Motiv-, Kontext- Terminanalyse Vorfeld
rumpierte der Diktatur WAar. In Kuropkas des TOtTteSTS meınt SUüflß, habe seine PredigtenDarlegung der G.schen Posıtionen, insbeson- mıt einıgen der onfliktbereiteren süddeut-
ere —1 sollte unbedingt berücksich- schen Bischöfe abgestimmt” 183 bringttigt werden, wI1e CHS verflochten die Versuche als Beleg einen Briefdes Freiburger Erzbischofs
3S des Berliner Bischofs Graf VOIN Gröber. Leider datiert ihn auf den 30.6
Preysing 9 ın dieser eıt der BI1- sTatt auf den 1941 Denn TSst wird die
schofskonferenz eiıne kirchenpolitische Wende Chronologie stimm1g, die dann allerdings eine

erreichen w1e sehr sich Preysing mühte, plausiblere andere Interpretation erlaubt: (JrÖö-
die Kommunikation selbst durch Otfen nach ber bat den Münchner Kardinal Faulhaber
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der Westdeutschen Bischofskonferenz 1944die bischöfliche Geschlossenheit 1mM Falle 1nes
Vorgehens ünster, nach den erteilten Auftrag, sich der katholischen „Nicht-
ersten beiden Predigten VOT der entscheiden- riıer anzunehmen, nicht ausführte TST
den „Euthanasiepredigt”. Gröber Wdl Tage nach Mahnungen 1m Oktober 1944 ıne

nutzlose verwaltungstechnische Umfrage‚UVi aus Krumbad gekommen, sich der
VOLIL Regıme seıit 19358 verbannte Rottenburger tartete. Das verspräche mehr Einsichten, als
Bischof Sproll aufhielt. In Krumbad ber sich mıt der auf die Pogromnacht vVon 1938
War uch Provinzial Rösch SCWESCH; bei bezogene „nicht ganz harmonische UÜberliefe-

War nicht NUrT, w1e Su{1ß erwähnt, 'ater rung 206) weiterhin in Vermutungen
Braun im Junı SCWESCIL, sondern War hen.
nochmals zwischen dem S{} / Hubert Wolf lässt seinem Lebensbild
Münster; ebenso Wal ater Önıg me1lst selbst Wort kommen“ (B 13) Das
A In unster (G.s Predigt BAr War Ja Buch gliedert sich in sechs chronologische
durch Beschlagnahme einer Jesuitennieder- Kapitel, bietet eine gute Auswahl anschaulicher
Jassung ausgelöst) A W Freiburg, OTOS SOZUSaSCH Von der lege bis ZUT

bevor Gröber 3(0): / den Brief Faulhaber Bahre die muıt der Seligsprechungsfeier
verfafßte. Rösch, Braun, Önı1g Gröber ber abschlie{$t, Anhang folgen Anmerkungen
zählten ZU) sich konstituierenden „Ausschufßs SOWIE ein Quellen- Literaturverzeichnis.
für Ordensangelegenheiten , dem uch Wolf erzählt für einen breiten Leserkreis
Bischof reysing gehörte, der sich 1im Maäaärz stellt die Biographie unter die Schlüsselbegriffe
1941 einem Gutachten Faulhabern „Gehorsam und ewissen“ 1 9 vgl 97),

wobei seiner eigenen Maxıme, den ganzchder „Euthanasie‘-Morde gewandt hatte
Gröfße Gırenze darzustellen, über-öffentlichen Protest orderte. Drängen

der Ausschussmitglieder wurde die Fuldaer zeugend nachkommt sich auf die FOr-
Bischofskonferenz vorverlegt, s1e unterbreite- schungsergebnisse seines Mitarbeiterstabes,
ten ıne Denkschrift mıiıt der Verurteilung wI1e s1e sich uch obigen Tagungsband

niederschlagen, stutzt. So behandelt UNsC-
lichen Rücksichten ist und bleibt Mord“! In der„Tötung VON Geisteskranken N wirtschaft-

schminkt die Auffassungen G.S seines
Pfingstbotschaft VO 1941 schon hatte Bruders Franz ZALU biblischen modernen
sich Pıus AIl geäußert, gehöre ZU „UuUunNan- Judentum 16-118), indem die /itate
fechtbaren Geltungsbereich der Kirche, aus deren Originalbriefen erläutert, demge-

genüber die quellenkritisch geringe Aussage-
der Sittlichkeit berühren, darüber befinden,Belangen des sozialen Lebens, die das Gebiet

kraft möglichen Protesten 1938 der deren
Unterbleiben diskutiert. Bedauerlich ist beiob die Grundlagen der jeweiligen gesellschaft-

lichen Ordnung mıiıt der Ordnung überein- dieser wichtigen Publikation, dass der Band
stımmen, die ott durch Naturrecht fien- des orofßen Mitarbeiterstabs, der Wolf
barung kundgetan habe wurde also VO  — beim Buchverfertigen ZUrTr ‚eıte stand, Velr-

meidbare Fehler aufweist: fehlerhafte /Zitate (B.verschiedener eıite persönlich der 1m Rah-
1981301 der Bischofskonferenz (u. römischer Ö, 101, L}2): aten (Hinrichtung Lünincks B,
Verlautbarungen) angeregt bestärkt SE1- 89), Institutionsbezeichnung Ö, 104), Na-
er seıit Ende Maı größeren Konfliktbereit- mensschreibung (B 35 1253 Miıt iedsbe-
schaft. Dieser Kontext darfnicht vernachlässigt zeichnung 125); eine historisch N1IC exakte
werden. Bezüglich der Verbreitung der Predig- Darstellung den NS-Verurteilungen der

Bischöfe VOTI 1933 der März-Kundgebungten sollte getrost die Organisiertheit uch
gerade über den Ordensausschuss einkalku- 1933 (B. 100); Fehlschluss, als habe Bertram

lieren, da SOZUSASCH dessen selbst gewählter uch VOT 1940 Hitler ZU Geburtstag gratuliert
„‚Job Wal ab Oktober 1941 uch den 101, 104), Was impliziert, dass der Anlass
Kontakt ZU) „Kreisauer Kreis“ anderen des Eklats 194(0) nicht verstanden ist; Irrtum, als
Widerstandskreisen mıt Verbindungen ZU) se1 die Anordnung Kardinal Bertrams
Ausland herstellte. Heinrich Mussinghoff wid- das Requiem Hitlers ausgeführt worden (B.
met sich der rage des Verhältnisses 3S den 101), das Generalvikariat strich s1e (im Archiv-
Juden Er bleibt weıt hinter den Forschungs- original roter Querstrich). Den Kontext der
ergebnissen ZU Kontext der Hirtenbriefe des roteste (B 105) muıt einem Mitglied des
deutschen Episkopats 1941 1943, Wiıssen Ordensausschusses bringen (B
der deutschen Bischöfe über den Holocaust 105), ist sinnvoll un!| verspricht, w1e bei Suß
durch Margarete Sommer den Folgen der gezel » ein1ges für das „Motivbündel” G s Das
TOTeEeSte der niederländischen Bischöfe rtel se1 eın „Anwalt der fundamentalen
Salemink, Poorthuis) zurück CN- Rechte Her Menschen“ (B. 148) erscheint mır
tiıert 1Nns esam diftus Merkwürdig bleibt hier weiıt gefasst musste überprüft werden

anhand seines Verständnisses, bei bestimmten1ın TCM Beıträgen, Warumm weder erwähnt
noch geklärt wird, den VOIN weltanschaulichen Personengruppen konkret

ZKG 120. Band j9—3
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her den Kampf legitimieren als deren Inzwischen wird mıt guten Gründen die grofßseRechte schützen. Westkirche VOTIL Ende des als Bischofs-
Festzuhalten ist, dass der Tagungsband kirche Bosras diskutiert (vgl. dazu Dentzer-

die Biographie für die G.-Forschung wichtige Feydy u. Bosra. Aux de L Arabie
Bausteine iefern. Vordringlich erscheint MIr Guides archeologiques de |’Institut francais
19188  - die akribische Erarbeitung Erschließung du Proche-Orient Beyrouth Damas
VOIN Archivbestandsverzeichnissen, die histo- Amman 2007, 142-160).
risch-kritische kommentierte Edition aller Der Schwerpunkt der Ausstellung lag auf
noch ausstehenden G.-Dokumente, eın voll- der Kleinkunst: Schmuck, Münzen, las,
ständiges Schriftenverzeichnis G.S Publika- Keramik. S1e bot, arrangılert um einen Nachbau
tıonen, eın möglichst nach Tag-Monat-Jahr der Säule Symeon Stylites In der Rume
gelisteter Datenüberblick GS Leben (Ort, VO  e Qalaat Seman (im Foto grofß abgebildetAmt/Funktion, Ereign1s Kommunikations- uch auf dem V orsatzpapier VOIII 1m Buch)
partner). wird oft „einsam“ In seinen weni1g Spektakuläres und wurde ihrem Titel,
Entschlussbildungen dargestellt. Dabei ist eine der eine wesentlich umfangreichere oku-
Persönlichkeit, die „Gehorsam“ steht 1m mentatıiıon erwarten liefß, nicht wirklich 6-
„Gewissen“ sensibel ist, wesentlich sıtuatıv In recht Dennoch ist der Begleitband Aus-
ihren Handlungen erfassen. Das selektive stellung eine gute und VOT allem gut bebilderte
Zitatgefledder der Dokumentenaufhn- Einführung In die antike, respektive spätantikedungswettlauf mıt atemlosem Publizieren in Archäologie Syriens bis hinein In die
Zeitungen würde übrigen im Bemühen islamische eıt. Sieht VOINl dem Jetzt schon
eine G.-Gesamtedition hoffentlich einer kolle- alteren Ausstellungskatalog „Syrien. Von den
gialen Kooperation auf dem Weg ZUT grofßen Aposteln den Kalifen“ (Linzer archäologi-G.-Biographie weichen.

München
sche Forschungen 21) Mainz L1Inz, 1993 ab,

Antonta Leugers liegt ein vergleichbares Übersichtswerk SONSs
nicht VO  < Den Kirchenhistoriker werden
besonders die Kapitel über den syrischenFansa, Mamoun, Bollmann, eate Hgg.) Die Kirchenbau und den Heiligenkult interessle-

Uns erJrunhen Christen In Syrien Zeichen, F  S
Bilder und Symbole VO: bis 7. Jahr- Tübingen Hans Reinhard Seeligerhundert. Begleitband Sonderausstellung

Landesmuseum Natur un! Mensch
Oldenburg Schriftenreiche des Landesmu- Green, Bernard: The Soteriology of Leo the
SCUINS atur und Mensch 60) Maıiınz, TEa (Oxford Theological Monographs),Philipp VON Zabern, 2008, 27() . Geb., Oxford: University Press 2008, A Q ES D3 5
ISBN 9/8-—-3-8053—3919-—3 ISBN 978-0-19-953495-

Jahre nach der Edition VON Leos ermoO-Neben dem Objektkatalog der Ausstellung,
die VO: 18. September 2008 bis anuar Nnen durch Chavasse 1im Corpus Christia-
2009 Oldenburg stattfand, enthält der Band L1LOTUMM und fast Jahre nach der etzten

mehrheitlich kurze Aufsätze, VOI denen elf umfangreichen englischsprac Monogra-
aus dem Begleitband ıner Ausstellung STamM= phie über das Leben un:!B Lehre des
INECN, die 2001 then stattfand un: hier römischen Bischofs (Jalland, 'Ihe Life and
in deutscher Übersetzung vorliegen. S1e WUT- Times of : Leo the Great, möchte

der Verfasser Leo den Grofßenden überwiegend VON syrischen Wissenschaft-
lern der Generaldirektion für Altertümer und

aps!
(440-461n Chr.) für die angelsächsische For-

Museen Damaskus verfasst, mıiıt deren schung wieder stärker 1INs Bewusstsein holen
Unterstützung das VON dem gebürtigen Syrer Dabei kommt dem ufor darauf d} nicht
Mamoun Fansa geleitete Landesmuseum die 1Ur Leos Tomus Flavian VON 449 n Chr.
Ausstellung veranstaltete. Das Alter der Nur und ein1ıge ausgewählte Predigten auszuwerten
leicht überarbeiteten eıträge aus dem Athener

ten der Jahre 440-444), sondern seın (Euvre In
etwa die Weihnachts- und Epiphaniaspredig-

dass nicht alles auf dem neusten Stand der
Ausstellungsband bringt allerdings mıit sich,

selner Gesamtheit wahrzunehmen, insbeson-
Forschung ıst; fehlt ZU) Beispiel 1m Aufsatz dere ber die Predigten jeweils aus einem
„Syriens Beitrag ZUT Entwicklung der christ- Entstehungsjahr vergleichen und VON der
lichen unst  x der 1n weIls darauf, dass die kirchenjahreszeitlichen Einordnung her erns)
Kirche der Heiligen Serglus, Bacchus und nehmen vil)
Leontius, eın Zentralbau des frühen 6. Jh., Die Arbeit selbst gliedert sich in sechs eile:
nicht mehr unzweifelbar als die Bischofs- Teil 1ns behandelt knapp Leos Vorgängerkirche Von Bosra identifiziert werden kann, wWwI1e Ende des un! Anfang des Jahrhunderts bis
hier bei Bashin Zouhdi (noch) lesen ıst. aps! /0osimus S 1-22) Teil wel geht auf die


